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Bcrordnuna weacu der Huldigung . Hannover; die Franzosen befestigen sich. Regensburg ; Ne-
werden eröffnet. Stuttgart ; Ankunft Sr . Ma . desL v° Schw L W " tele eng ' . Schiffe vor Ostende . London ; die

VertdewigungsZUistalten sind vollendet. Genua : unser Hasenist noch '»'mer srey. Mailandi 'kal. Truppen marschierenüber v -n Simplom . Koppenhagen ; ruff. Courier . Constantmopel ; allgemeine Rckrutirung .

Deutschland .
Larlsruhe vom 21. Nov.

Gestern Abend stad Jhro Majestät der König von Schweden wieder von Stuttgart dahier elngetroffen.

Bamberg vom 8. Nov.
Se . kurfürstliche Durchlaucht haben unterm Z . dies

gnädigst beschlossen , daß die scynliche Landckhuldignng
in den fränkischen Provinzen demnächst vorgenommen
werde , und ist demnach nachstehende offene Vollmacht
unter oben bemerktem Datum , unter höchsteigenhändi-
ger Unterschrift und Deidrmkung des grvßern Staats-
Insiegels vvllzogen worben :

Maximilian Joseph , Herzog in Ober - u. Nic-
dcrbaycrn , der obern Psalz , Franken und Berg re. re.
des heil , römischen Reichs Erztruchseß und Kurfürst re.

In Unscrm unterm 26. November v . I . ausgescrtig-
ten RcgierungsAntlittdPatent für die zur Emschadigung
Uns zuuesallenen beyden Fnilienthümer Würzburg und
Bamberg sind zwar schon sammtliche Landsaffen und Le¬
henleute , Civil - und Milttarbcdiente, Beamte und Ma¬
gistrate der Städte und übrige Einwohner, wessen Stan¬
des , Würde oder Wesens sie seyn mögen , zu einem
vollkommenen Gehorsam und unverbrüchlicher Treue ge¬

gen Uns , als ihren rechtmaslgen und einzigen Landesfür¬
sten angewiesen worden ; die Leistung der förmlichen Hui»
dignng haben wir aber damals noch ausgesetzt belassen .Da die Ursachen , welche uns zu jenem Ausschube
bewogen hatten , nunmehr aushören , und Unsre Regie¬
rung in den genannten Fürsicnlhümern in den vorzüg¬
lichsten Zweigen der Landrsadministrativn vrganisirt ist,
so finden Wir de« gegenwärtigen Zeitpunkt geeignet, das
zwischen Uns , Unser», Gesammthause m . d Unfein neu
acquiniten lieben Untei thauen schon gesctzmasia bestehendeBand auch noch durch eine in ähnlichen Fällen herge¬
brachte förmliche Huldigung befestigen zu lassen.

Wir crcheilen demnach Unscrm ausscro deutlichen Com
missar und Präsidenten bcyder Landcsdircclionen in Fran¬
ken , Grasen von Lhürheim , hiedurch den Auftrag , die¬
se Entschlikssm «; geuannten Unsen, sämmtlichrn Unkerlha-
nen jeder Classe durch ein öffentliches Patent bekannt z»
machen, und an Unsrer Stelle , als dazu besonders be¬
vollmächtigter Genera!Commiffar die Uns schuldige Treue
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und Gehorsam von allen Unfern Vasallen und Untcrtha -
ner. bei dem mit gewöhnlichen Fcyerlichkeiten vorzuneh-
mcnden HMgungkaet sich oder den von ihm substim-
irten Comnüssarien feierlich angelobe» zu lassen.

Wir hoffen , daß Niemand diesen Unfern gerechten
Befehlen auf irgend eine Art entgegen handeln werde ;
sollte es aber gegen Unsre Erwartung geschehen , so soll
gegen die Ungehorsamen nach Strenge der Geseze ver¬
fahren werden , so wie Wir dagegen allen treuen und
gehorsamen Unterthanen Unsre landcsfärsiliche Huld und
Gnade wiederholt versichern .

Dessen zu wahrer Urkunde haben Wir gegenwärtige
Vollmacht eigenhändig vollzogen , und mit Unserm Jn -
siegel bedrucken lassen . Gegeben in .Unsrer Haupt - und
Residenzstadt München am z . Nov. iZoz.

Maximilian Joseph , Kurfürst .
Frcyherr von Monkgelas .

Solches wird hierdurch vorläufig mit dem Bchsügen
bekannt gemacht , daß wegen des Tages der Huldigung ,
dann der Art und Weise , wie der bcydcn Provinzen
Land- und Insassen , Städte , Gemeinden und Uuttrtha-
ncn dabey in den treffenden Hauptstädten zu erscheinen
haben , nähere Ausschreibung erfolgen wird . Bamberg
den 7ten Nov . 1803. .

. Äursürstl . GeneralLand .Commissariat
in Franken .

Aus dem Halinoverifthctt , von» ,r ? . Nov .
Alle haltbaren Platze in unserm La- i-e , wie der Kalk¬

berg bey Lüneburg und andere , wcrd,n j m von den
Franzosen befestigt , und in allen Städten wndcn schar¬
fe Patronen gemacht. — Aus dem Laueubnraischen
sind groß Transporte von Zeiten und andcrm Fcwgcrä
the nach Lüneburg gebracht worden . Ueberhaupt ma
chen die Franzosen alle Anstaben , um au -' cim-n feind
liehen Ueberfall gefaßt zu scyü . — Das Anlehen Frank¬
reich, welche- Gen . Berthier zu Hamburg >.». rc -ir ;
hat, ist zu Stande gekommen , und betragt 2 M >ll.
Mark Vanco , wovon die Halste gleich baar erlegt wor¬
den ist , und die andere Hälfte in 6 Terminen , jeden zu
einem Monat , ge

'eistet werden wird . Lübeck uns Dre-
mni werden, wie cs heißt , die . ä ske von dieser Sum¬
me als A .Uexeu geben . — Zi Eutin mr Holsteinischen
wird der ruff. Gesandte am Berliner .Hofe , He . von
Alopeus , erwartetet , um die Entschäbigungsangeiegen-
heitcu des Fürstbischofs mit der Stadt Lübeck völlig zu
arrangwen .

Regensburg vom 14. Nov.
Der östermch . Directsrigigesandre , Frhr . von Fah¬

nenberg, hat von des Herrn Staatsvieekanzlers, Gra¬

fen von Cobenzl Excell. fosgendes merkwürdige Nescript,
darirt : Wien den 10. Nov . 1803 , erhalten :

K P '
Von Seiten eines der vorzüglichsten protestantischen

Neichshöse ist durch ein zur öffentlichen Kenntniß gelang¬te Rcicript an seinen Ncichsragsgesandien die Absicht
zu erkennen gegeben worden , daß aus den Jn -.halt des
kais . rl . CmnimlsivnsDecrcke vom 30. Juim keine Nük -
sicht genomm. n , und dem vom Reichsoberhaupt gesche¬
henen Anträge wegen Herstellung der Stimmengleichheitunter den 2 Neligionsthulcn im Fürstcnrath kein Ein¬
gang gegeben werde Da nun der gedachte Hof die
übrigen Protestant . Rcichssmsten zur Vcrein ' gnng mit
dieser Absicht , -und zwar ans den Vorschlag desjenigen
katholischen Hösts , der koch selbst auf die Erlangungder meisten . Ssimnmr ssrines Neligionscheils im Fürsten -
räkhe Anspruch' macht , eingeladen hak ; so kann der Kai¬
ser nicht umhin , Ew. .w. seines Orts durch Gegenwär¬
tiges in den Stand zu setzen , die Gründe , welche zumBehuf dieser Absicht angeführt worden sind , gehörig zu
beleuchten , und dsc Billigkeit und '

Nechimäsigkett der
von Sr . kaiserl . Majestät , bczielten Srimmenparitätden
verehelichen NcichstagsComikialcn darzuthun . Die Haupt¬
frage dieser Angelegenheit ist allerdings diese : Welches
Recht , weiche billige Verantwortung hat der protestan¬
tische Neligionstbeil , um zu verlangen , daß der katho¬
lische , statt ciacr bkhcrigcn Stimmenmehrheit, sich

ikünstighin Mit der mindern Zahl begnügen soll .
.N - ch der .Stipii anoa des Luueviller Friedens , um

deren Erfüllung er sieb .einzig handelte ,- konnten die zu
entschuldigenden.Reichsstände nur so viel n -ueStimmen
in Anspruch nchmcn , als . sie mit ihren Besitzungen am
linken Rheümser verrohren batten . Da sich nun hier¬unter eine einzige protestantische Fü-rstcnstimme befand ,
so würde cs eben so leicht acwcsen seyn , als cs billigwar , ein solches Sttmmervwhaltmß im Fürstenrach her -
zußellen , welches sich dem vorher bestandenen so viel
genähert hatte , ais es mit dem Entgang des linken
Rheinnftrs vcreinbarlich seyn kvn :ue , immerhin aber mit

..Beibehaltung der katholischen Stimmenmehrheit.
Nachdem aber die -ReiHrdrputLtlvn in ihrem

'Dor¬
sch a ; e von diesem Grundsazc dergestalt abgieng , daß
hieraus ein eben so ausserordentliches als wülkührüches
Mißverhältnis ; in Ansehung dieser Stimmen znmNach-
theil de ' kalhol. Reiigionskheils ebtsvrang , so hat der
Kaiser sich nach Pflicht und Gewissen gezwungen gese¬
hen , mit Per Genehmigung des Neichsautachtens über
diesen Punkt bis zur erfolgenden Abhülfc cinzuhaltcn,und Se. Mas . waren dazu um so mehr berechtigt , als
Allechöchstdiejelben in der Convention vom Löten Dec .



r 849 )
vor I . Ihre reichsoberhauptliche Befugnisse , welche bei
Stimmenveikihungen vorzüglich emtreten , au -drücklich
vorbeha ten hatten .

In dem oben ungesährlen Rcscript wird sich nun
Hauptfach ich auf die Möglichkeit bezogen , daß , gleich¬
wie vor hin der Protestant. Reiigionstheil sich in Ge«
mäßbeit des Westphal . Friedens mit der mindern Stim¬
menzahl und dem negat ven Mittel der Irio in partes
begnügen mußte , also auch der kathol. Reiigionstheil
sich demselben Verhältnis; unterwerfen , und den Ver?

^ theil der Mehrheit der Stimmen dem Ersten; üb -wiaß-
' sen können . Allein es kommt hier nicht aus die

Möalichkut der Sache , sondern aus ihre gerechte Ver¬
anlassung und billige Beschaffenheit an . Der zu Ende
gegangene Krieg war kein neuer Religivnskneg , wie
derjenige,.. den der Westphäl . . Friede endigte , es sind
nicht neuerdings - ganze Länder und Volker von dem ka-
thol . Glaubensbskenntniß zu den Protestantischen überge -
gangcn in dem- ganzen deutschen Reich zur Rechte« des
Rheins ist das Verhaltniß- der Zahl unter den deutschen
Katholiken und Protestanten, , so zu sagen, . NM keinen
Mann verrückt worden , und obschon die Mehrheit der
Ersten durch den Verlust des linken Nheinufers im Ver-
hältniß geschwächt wurde , so besteht sie doch noch im¬
mer mit einem beträchtlichen Uebergewicht über das
Verhaltniß der Protestant. Länder und'

.
' Vvlkcr , und in so¬

fern besteht also auch noch immer die .Ursache , wegen
! welcher der Westfälische Friede die Mehrheit der

Stimmen dem kathol. Religionskheile beließ , nämlich
- die wirkliche Ueberieqenhcit desselben über den protestan¬

tischen . So wie also sich in andern ergebenen Verändc -
! rungssallcn , in welchen Länder, die zu dem einen Reii-
j gionstheil gehörten , Fürsten , so dem andern
! ergeben waren , zufielen , für die Anfrechthaltung des
l hergebrachten Stimmenverhäitniffes durch angemessene
! Vorkehrungen gesorgt worden ist , so hakte es auch Sr .
> Maj. in der gegenwärtigen deutsche » Staatsvcrandcrung

nicht verübelt werden können , wenn Ihre Absicht aus
! die fernere Erhaltung einer dem dermaligcn innen , Ver-
I hältniß der 2 ReligionStbeile entsprechenden kathol. Sttm-
j menmehrheit gerichtet worden wäre . Allein der Vor sch ag

Sr . Mas . ist auf keine solche Mehrheit gerichtet, er hat
nur ihre Gleichheit in dem Fürstenrath zum End¬
zweck , und obschon die Schwierigkeiten der Ausführung

l bios allein von der groß . » Ausdehnung herrührt , die
den Vorschlägen zum jenseitigen Vorthei ! gegeben wor¬
den ist , so werden Sie sich auch diese Vorschläge , in
so fern als der G -cichheitszw - ck erzklt werden wird ,

i bereitwillig gesallui lassen , eben so auch die vor stufige, -
! jedoch dem eben erwähnten Zweck uiipräjndicirliche Aus,

rusuiig der auf den zugetheiltew Länden hastenden" Stim-
men.

In dieser Mäßigung wird jeder Unbefangene einen'
Thatbeweis des großen Duidungsqeistes Sr . kais . Mas.
erkennen . D>y den obwaltenden Verhältnissen ist Gleich¬
heit des Einflusses und der Stimmen für beyde - Reli -
gionstheile , wenigstens i » tzcm einen Rcichesenat , wirk¬
lich das ausseeste Ziel , welches der ächte durch die neue¬
sten Erfahrungen geläuterte , von parcheyischcm Eifer un-
von Gleichgültigkeit in Religioussachen '

gleich weit ent¬
fernte Geist der Aufklärung » ad Duldung sich vorstel¬
len kann.

Se. Maj. erwarten nun auch den Beweis gleicher
Dii'-dliw- und Billigkeit von allen ihren Milstandem
Sollten Sie sich in Ihrer Hoffnung irre» , sollte der
protestantische Ne igionstheil sich selbst Empfindungen
und Beweise ^ die er von dem kathoifthen Religions-
theil fordert , entziehen wollen , und ans dem Verlan¬
gen beharren , daß der zahlreichere unter ihnen dem min¬
der zahlreichen die Mehrheit der Summen in allen
NcichsCvlleglenzabtrete und überlasse, so wird die Wett
und Nachwelt den Entschluß Sr . Maj. billigen, « wenn
Sie einem solchen Verlangen das Mitte '

, obschon un¬
gern , entgegen setzten , welches Ihnen als Reichsober-
haupt gebührt , und dessen Anwendung Ihnen in dieser
Voraussetzung durch heilige Pflichten , und durch Ihre
väterliche Sorqsa ' t für dir Ruhe , Einigkeit und Wohl¬
fahrt des .gesammten deutschen Reichs und befer da¬
rinn brüderlich v -rbundenen Reiigionsthei e anferlegt
wurde . Ich rc. (A . d . F . Z ) '

Regensburg , vom , 5 Nov .
Bcy de » gestrigen reichstäglichen Berathschlagiingen

stimmten im Kurkvllcgio Sachsen , Baiern , Branden¬
burg , Würtemberg und Baden. Der knrböhmische
und der km salzburgische Gesandte sind noch in Wien .
Kmerzkan ; er , Kurvrauiischwcig und Kurhessen behiel¬
ten sich das Protokoll offen . Im Fürstenrath warkd
der ganze Ausruf vorgenommen. Die Kmhvfe , welche
im Kurkollegio gestimmt hatten , licffen auch in diesem
für ihre alten und neu erlangten Stimmen votircn.
Ausserdem votirten Fuld , Nassau , Braunschweig W? f-
fenbüttel , Sachsen-Gotha und Altcnburg , Sachsen -
Weimar und Eisenach. Die Abstimmungen waren
meistens sehr ausführlich , , und man sieht daher ihrem
Abdruck mit Verlangen entgegen . Der grössere -Theil
der abgelegten Stimmen schließt sich , dem Vernehmen
nach , der kurbrandenburgischen , in der Hauptsache ,an . Auch fielen mehrere Protestativrien über Rangund Stimmen vor. — Uebrigcns war es vorauszlise-
hen , daß mit der Eröffnung der Deliberativnen viele
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Gesuche , Reklamationen und Vorstellungen zur Dikta¬
tur kommen würden. Seit der genannten Epoche ha¬
ben sich um Virilstimmen gemeldet , (auffer dem schon
genannten Fürsten zu Sa in Salm ) : der Fürst von
Wittgenstein für sich und sein Gelammthaus , und der
Herzog von Croh . Der Hohenzollerische Koimn -.'. lgc -
sandte v . Schmiz hat eine Vorstellung übergbeu , daß
dem Hause Hohenzollern Sigmarinqen wegen seines
Anihess an der bisherigen Hohenzvllerischen Stimme
der Vorrang vor den neufürstlichen Stimmen zuMan.
den werde.

Derkaiserl. Konkommissär , Baron v . Hügel , befindet
sich , wie man sagt , in Angelegenheiten dis deutschen
Konkordats zu Wien . Der Reichsdirektorialgesandte re-
fcrirte am 7 derReichsversammlung : Er habe dem kai-
serl . H. Konkommissär gemeldet : der Anfang der De-
liberationen sollte bis den 14 d. ausgesczt bleiben , jedoch
nicht langer. Der kaiserl . Konkominissär ist noch nicht
hier eingctroffen , man hat aber , dessen ungeachtet, heu¬
te die Protokolle in der , an der Tagesordnung befindli¬
chen Fürstenraths - Stimmenmatcrie erosnet.

Das reichsstadtische Kollegium wird , wie nun zu ver¬
nehmen ist , von der Mitwirkung des ersten Punkts ,
nämlich der Vermehrung der Virilstimmen im Reichs-
fürftenrath , ausgeschlossen werden , da dieser bloß die
innern Verhältnisse der beiden höhern Kollegien betrifft ;
hingegen wird dasselbe zu den übrigen' Gegenständen , als
1) Anordnung einer Reichsexikutionskommissio» . 2) Ein-
thcilung der Kreise und Organisation der Kriegsversas-
sungen , 3) Berichtigung des Reichsmalrikulm Wesens ,
4 Sustentationssache des kaiserl. Kammergerichts rc . zu-
gezogen werden. Diese eben erwähnten Gegenstände wer¬
den Punkt für Punkt zur Berathung Vorkommen , und
hernach über alle zugleich konkludirt werden . —

Der Punkt ! Ob das Land nach der Religion des Lan¬
desherrn , oder des Landes selbst zu betrachten sey , mög-
te wohl mit Stillschweigen übergangen werden.

Stuttgart vom iy Nov.
Die Ankunft Sr . Majestät des Königs von Schwe¬

den , unter dem Namen eines Grasen von Haga , erfolg¬
te hier gestern Nachmittags um z Uhr.

Niederlande .
Brüssel , vom 12 Nov.

Der erste Consul bereiset gegenwärtig die flanderi-
schen Küsten, von wo er sich in die Lager der -anderi-
schen Armee und hierauf in daS Hauptquartier nach
Brügge begeben wird . — Zu Dunkirchen wird eine
Prahme gebaut , d ?U NMll der SWMnj
führt » soll.

Brüssel , vom rz Nov.
Vor einigen Tagen wollte eine kleine Schiffsdivistoir

von Ostende ausmufen , um sich mit der großen Floki '-
le zu Boulogne zu vereinigen ; allein es zeigten sich so
wele engl . Schiffe vor diesem Hafen , daß man die
Abreise ausschob .

England .London vom z . Nov.
Die Vertheidigungs Anstalten für England kann man t

nun als vollendet ansehen . Um so eifriger wird jezt für
Schottland gesorgt. Die Französische Insel S . Domin-

'
go wird von Unfern Schiffen so eng eingeschlossen ge¬
halten daß- kein Amerikanisches oder anderes Schiff mehr
dahin kommen , und den Franzosen LebensMittel und an¬
dere Bedürfnisse zuführen kann . Jedes FahrZcug, das
sich nach Domingo durchschleichen will , wird angehal¬
ten und nach Jamaika geschickt. — Unser bisheriger en¬
ger Verkehr mit Portugal! scheint durch Frankreichs Ein¬
leitungen am Madrider und Lissaboner Hof gänzlich aus-
zuhören.

Italien .
Genua vom 5 Nov.

Heute sind die z Ligurischen Schiffe welche unfern
Handel gegen die Seeräuber beschüzcn sollen , aus dem
hiesigen Höfen ausgelaufen . Unser Hafen ist noch immer
frei , und w r sehen weit und breit kein Englisches
Kriegsschiff , obgleich die Zeitung aus Florenz in einem
ihrer lezten Blätter , unter der Rubrik Livorno , die förm¬
liche Sperrung des Hafens durch ei » Englisches Ge¬
schwader angckündigt hat : eine Nachricht , die völlig
grundlos ist , und blos die Eingebung irgend einer Han¬
dels Spekulation zu scyn scheint.

Mailand » , vom 12 Nov.
Die unter dem Divisions - General Pino nach Frank¬

reich bestimmten Italienischen Truppen werden bis den
17 sich in Bewegung sezen . Sie werden in 7 Abtheilun¬
gen ihren Weg über den Simplon nehmen . Die unter
Gen . Pino bei diesem Truppen - Korps angestellten Bri¬
gade Generale sind die B . Teuille und Bonfanti : Chef
des General - Stabs ist der kommandirende Adjutant Maz-
zucohelli . Das Korps enthält 6,002 Mann Infanterie ^
und 1 .020 Mann Kavallerie . I

In Oberitalien ist alles ruhig . General Murat wird
fürs erste nicht nach Italien zurükgrhcn , weil er zum !
GeneralLieutenant der Armee von England ernannt ist, !
und in dieser Eigenschaft die Erpeditivnsarmee unter s
dem ersten Konsul und dem Kriegsminister kommandiren !
wird . Gen . St . Cyr wird nun provisorisch den Befehl '
über alle in Italien befindliche französische Truppen er,
halten , und nächstens von Unterltalien nach Mailand
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kommen - Zwischen den französischen und ösireichischen
befehlenden Generälen an der Etsch ist die Uebercinkunft
getroffen worden / alle Truppen , einige Dctaschements
ausgenommen , von diesem Fluß zurükz » ziehen , und in
das Innere des Venctianischen , und nach Mantua und
Peschiera zu verlegen .

Dännemark .
Roppenhagen , vom 8 Noo.

Gestern Abend ist hier ein russ. Offizier als Courier
an den russ. Gesandten angekommen/ dessen Depeschen
von großer Wichtigkeit scy» sollen . — Zu Töningen
und inMdern unsererHäfen werden wegen der zuMalaga
ausgebrochenen Krankheit die nökhigen Vorsichtsmaaßre -
geln getroffen.

T ü r k e v.
Ronstautinopel , vom io Oct.

Seit >4 Tagen sind 4 grosse Staatsrathe in Gegen¬
wart des Groshcrrn gehalten worden. Von den Be-
rakhschlagungcn darinn ist nichts bekannt geworden ; al¬
lein , » ach den genommnen Maasregeln zu urthcilen ,
sind darlnn die wichtigsten Gegenstände verhandelt wor¬
den . Nach der letzten Nathschlagung ist eine allgemeine
Rekrutirung im ganzen Reich angeordnet worden. Auch
sollen mehrere Kriegsschiffe ausgerüstet und bemannt
werden , welche sich mit dem Geschwader des Kapudan
Pascha vereinigen werden . Dieser letztre hat Befehl
erhalten , die Küsten von Morea , so wie die Hauptin¬
seln des Archipels in den besten Vertheidigungsstand zu
fetzen . Es scheint , daß man einige Unternehmung auf
diesen Thcil der türkischen Staaten befürchte .

Der Kapudan Pascha , welcher noch immer in den
Gewässern von Morea kreutzt , hat der Pforte die Nach¬
richt gegeben , daß eine grosse

^ Anzahl Einwohner von
Albanien auf fremden Schiffen sich nach Egypten" bege¬
be , um sich mit ihren Landsleuten , den im Aufruhr
begriffnen Arnautcn , zu vereinigen. Der Rciseffendi
hat diese Nachricht den fremden Ministern mitgetheilt ,
und denselben das Verlangen geaussert , daß ihre Höf«
den Kapitänen ihrer Kriegsschiffe ausdrücklich verbieten
möchten , Einwohner von Morea und aus Albanien an
Bord zu nehmen.

Die Minister von Frankreich und England setzen ihr«
Gesuche bey der Pforte fort , allein diese ist entschlos¬
sen , auf dem angenommncn Reutraliläts - System zu
beharren .

Vermischte Nachrichten.
In Oedenburg , in Ungern ist in einer Sand«

grübe , 9 bis ro Fuß tief von der Oberfläche rin
vvllkommner versteinerter Eiephantenzahn gesunden wor¬
den , wodurch dis guf mehrere in Thüringen bey Anna

und anderwärts in Deutschland gefundnen Ueberbkeiksel
dieser Thicrärt gegründete Vermuthung , daß sie durch
eine grosse Erdrevolution aus ihrem Klima so weit ver¬
setz ^ worden , eine neue Bestätigung erhält .

In Ungarn ist der Graf Thomas von Erdödy das
ung '

uck : iche Opfer seiner Unbesonnenheit geworden. Er
fand ans einer Reise am Grapinaflusse die Brücke , die
»ach der Stadt Grapina führt , überschwemmt , und
erfuhr , daß durch Abgang einiger Pfosten die Brücke
schon eine Lücke bekommen habe ; er ließ untersuchen ,
wo die Lücke der abgängigen Pfosten sey , und bchaup«
tcte , daß die Näder groß genug wären , um darüber
zu kommen. Die Kutscher entschuldigten sich nach
allen Gegenvorstellungen , daß sie den Weg nicht wüß¬
ten ; aber er besah ! nach seiner Angabe zu fahren ; die
vordem Näder blieben im Loch stecken , und auf das
2te Anstrengen der Pferde wurden diese scheu , drehten
sich mit dem Wagen um ^ und schleuderten denselben
mit Zurückbehaltung der vordem Achse ins Wasser.
Die Körper der Ertrunknen wurden unweit des Vor¬
falls gesunden.

Der Prof. Danzel hat xs endlich dahin gebracht , phy¬
sisch demonstriren zu können , daß der von ihm erfunde¬
ne Mechanismus, welcher die Direktion des Lustballs
zur Absicht hat diesen Erfolg wirklich hervorbringt . Die
aerostatischen Experimente , die er neulich auf seinem
Landhause bei Hamburg in Gegenwart angesehener Per¬
sonen und verschiedeucr seiner Freunde darüber anstellte,
zeigen und bewahren diese Wahrheit. Vorlesungen , von
bisher unbekannten Experimenten begleitet, werden daS
aufgeklärte Publikum unverzüglich von der Wahrheit
dieser wichtigen Entdeckung überzeugen.

Theater , Nachricht .
Carlsruhe . Heute den si . Nov . wird aufgrführt :

Die deutschen Rleinstädter. Lustspiel von Kotzrbue. !
Carlsruhe . (Ankündigung.) In Macklots Hof«

buchhandlung dahier ist brochirt für 6 kr. ru be¬
kommen :

Rede am Grabe des Neichsfreyherm Carl von
Geusau , Herrn zu Heygendorf und Schaafdorf,
Kurfürstlich Badischen wirklichen Geheimeraths ,
Oberjägermcisicrs und Ritter des Ordens der Treue,
der den rz . Nvvemb . i8oz . in einem Alter von
69 Jahren 3 Monaten und 19 Tagen, dm Va¬
terland entrissen wurde. Von I . L, Wglz, Hber-
Hofprediger.
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Ca . löttche . (Weil ! ; u verkante » ,) Bei dem Buch-

HLudler Schmicder ist zu haben : BurqnnderWein , die
Bouteille i st . 21 kr , roihcr und weisscr Champagner ,die Bouteilie r si . 20 kr , Nicrsteiner l ?83ger , Rhein¬
wein die Dvueeille » fl . kr. Da diese Weine aus
den Ländern , wo sie gcwacks n , be -oacn sind , so kann
Man für deren Mehrheit und' Güte bürgen.

Cartsruhe . (PferdVe - steigerung.) Künsrigen Don-
mrstag den 24 . Nov . Nachmittags um 2 Uhr wetten
in der Kurfürst ' . Oberjägeemeisteret) - Wohnung , 4Stück guteingeführte KutschcnPserde , lichtbrauner Far¬
be , und 2 Re ' tpferdre , gegen gleichbaare . Bezahlung
öffentlich versteigert werden, i

Carlsruhe . (Verlvdrue Pistole . i Es ist letzten Sonn¬
tag acht Tag , auf , einem ResseWagen dahier , eine,'
Pisto '

e , oder sogenanntes Montqueron mit einem gclbcn -
Laus verlvhren worden , der redliche. Finder der se bi»
ges dem hiesigen ZeitungeCoinproir überbringt, , hat eine .
Delchming von n st . zu erhalten , und im Fall
dieses Mousqneton jemanden zum Verkauf angebothenwird , ersucht man , sogleich die Anzeige davon dem obi¬
gen Comptoir zu geben .

Carlsruhe ( KsuiAnn-ag .) ES werden von Len
Gebäude» und Gütern des ehemaligen Klosters Schwär -
zsch auf Dsnuetstag den 24. dieses bet der dortigen
JnttrimsVcrrechuung in Loco SchwaMch nachfolgen¬
de Stücke zum öffentlichen Verkauf mit Vorbehalt
hrrrschrf-lichcr Ransieak -on ansgeftzt , als :

r . Die bisherigen Befch - iecrev - Blerbrauerey - Be«
ckeecy , Waschtzeus re Gebäude . ,

r . Das birherige Amtbaus , die SchäfereyWoh-
pnna mid Schküfschener ausserhalb den Klvster - -
Mauer « .

z . Der zunächst an diesen Gebäuden gelegene 2^ '
Juch große Hopfengarten ; und >

4 « Die bisher in Klösterlicher Seibstbemtzung ge.
wclcne ebenfalls nahe gelegene g6 Juch Acker - -
seid , im Ganzen ober vereinzelt .

Wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werde» .
Carlsruhe dev 3 . Nev. ihoz .

Kurfürstl. HoftathsCollegium
- len Senats . .

Rastatt . (Schuldenliquidatirn. ) Dieienigc, welche
an die in Gsnnth gerathene Pcter Joseph Kühnsche, ,
Veltens Sohns , Eheleute von Oettighcim Forderun¬
gen zu machen haben , sollen selbige biS d . 29. d . M .
dieses JahrS in kurfürstl. Amtschreiberey dahier bei
Strafe des Ausschlusses etnqeben , die nöthige Bewei¬

se mitbringen und dem Recht abwarten. Vervednet
zy Rastatt bei Oberamt d. 9- Nov. iLoz .

Pforzheim . (Verurtkeilung) Da der böslich ausge.trerene Johann Jacob Holzinger von Pforzheim aufdie gegen ihn erlassene Edicral Citaliorr sich nichtdahier gestellt , und sich seines Austritts wegen ver-anttvorter hak » so wird in Gemäshrit KurfürstlicherResicrungs Verfügung bas Vermögen des Holztuaers
konfiScrrc und derselbe der diesseitig kurfürstlichen Lars-de verwiesen . Verordnet bty Oberamt Pforzheim de»2t . Ott . ? 8oz .

Pforzheim cMundtodt - Erklärung ^ Nach einer
cingttaufenea kurfürstl. Rcgterunzs - Verfügung ist der
Kresec Friedrich Höflr von Weiler für mundrodt er¬klirr , und ihm der Bürger MichaelKern von da . zumPfleger geftzr worden . Dieses wird m - dem Ende be¬kannt gemacht , damit sich Niemand mit demselbenohne Vorwissen seines Pflegers in einen Handel ein .
laßen , oder ihm etwas borgen soll , rüdem sonstkeine Hilf« wegen derartigen Forderungen gcicistttwerde» wird . . Pforzheim bcy , Oberamt den 29 Ott .l8 ° Z-

Pforzheim .' (Schulden - Liquidation .) ZurSchul «den > Liquidation des von hier nach Wien ziehendenBürgers und Bijutri Carl Friedrich Hepp dahier istder Termin auf Mittwoch den 23 dieses Monatsanberaumt . Alte diejenigen Gläubiger , welche nun anden gedachten H 'pp eine Forderung zu machen baden ,haben sich an gedachtem Tag bet kurfürstl . Siadt -
schreiberey zu meiden , wi-lrigenfalls jeder sich nachherdie unangenehmen Folgen selbst zuzuschrciben hat.Verordnet Pforzheim bcy Oberamt den 5. November
1803 .^

Pforzheim . (Vorladung . ) Der wegen Vaganten ,lebens und verschiedener Diebstähle in dem hiesigenZuchthaus gep.ssrne aber daraus entwichene Joseph
Hammerschwidl von Schaldaschach im Wirzburgijchenhat der lcincr Entweichung eine Summe haaren Gel¬des rurükgelassen , von weicher nach Abzug der dar¬aus bezahlten Untersuchung « - Azunas und ArrcstkoAennoch 42 fl. iz kr. übrig sind. Sollte nun jemandan diese Summe eine gerechte Ansprache haben , sowird derselbe hierdurch aufgefordert, selche binnen
z Monate« dahier vorzubrmgen , und zu beweisen,widrigenfalls dieselbe dem Kurfürstl. Fiskus mgrschie -
den wird. Verordner Pforzheim bei Oberamt dm
Zi . Otto '- er 180z.

Gernsbach . (Vorladung .) Die Gläubiger des hie¬
sigen Bürgers und Weisgcrbers Joseph Bolz und sei¬ner kürzlich verstorbenen Ehefrau Luise , gttohrne Spren -

gerin , werden «»durch voraeiaden , sich Liquidüung
ihrer Forderungen bls Mittwoch den 30 . dieses , Msr » '
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^ ens um y Uhr auf dem hiesigen Rachhaus entweder in
Person oder durch Bevollmächtigte unter Mltbnugiing
ihrer Beweisurkunden nnnchnden , und den weitern Ver¬
handlungen anznwvhncn ; widrigenfalls sie mit ihrcaFor -
derungen nicht weiter gehört , sondern ein für allemal
pracludirt werden . Verordnet Gernsbach bei kursürsti.
Dbcrnmc den 16 . Nov . igoz .

Lndenweiler . ( .Runorovterklärung ) Der Ja -
kob Argast von Muggard ist für mundtodl crklä '

tf ,
und Fritz Weder von da für ihn und seine sch n vor
einigen Jahren munvrrdt gemachte Frau als Pfleger
bestellt worden , ohne dessen Einwilligung sich die Ar-
gastischen Eheleuten in keinen gültigen Kvimact ein.
laßen könne«. Weiches hiermit zu Jedermanns War¬
nung bekannt gemacht wird. Verordnet Mällhrim
den z Rov . l8vz .

Kurfürst ! , badische» Oberamt allda.
Müllheim . (WirttzShauSVersteigeruiigch Bei dem

aus den Z . Ort . d - I . aurgeschriedenen Verkauf des
den Ochsenwirth Kümmerlinschen Eheleuten zu Wol-
fenweiler gehörigen , an der Landstrasse nach Basttge -
legenen , mitten im Ort Wolfenwetler stehenden , und
zur Wirihschaft vorihnihasten z stöck -gten Hauses ,
welches neben der Schilöwitthschaftsgertchttgkett zum
Ochsen , auch mit hinlänglichen VtaLunarn , Scheuer,Hof und r KüchengLmn versehen ist , wurde keinan.
nchmliches Gebot gekhan. Es wird demnach eine an -
derwcite öffentliche Versteigerung desselben , an den
Meistbietenden, wobei auch Auswärtige zuaelaffen wer¬
den , die sich ihres Vermögens und Aufführung hal ,
Sir mit obrigkeitlichen Zeugnissen ausweiseu können,auf Mittwoch den 32 . b . M . Nachmittags um 1 Uhr
sestgeftli ; welches zu Jedermanns Wissenschaft mit ? - m
Bemerken hiemir bekannt gemacht wird da« di « Kauf,
liebhaber von der Beschifferihen dieses Hauses und der-Kaufdedingnisse bei den Noraesefteu zu WoifenGeiier
sich bei Zeiten unterrichten können. Signatum Müll
heim den 2 . Nov. 1303 .

Kurfürst !. Badisches Oberamt allda .Müllheim . (Vorladung .) Wer an Sir Jung Jo¬
hannes WieLerische Ehelcust vo » Fricsenheim Forde¬
rungen zu machen hat - sollen solche bei Straft desVerlusts Dienstag den 29 . dieses in Friesenheim li.
amdiren. Verordnet bei Oberam Mahlderg den 7.Nsvemb. lstoz '

Hochberg (Vorladung . Der verschollene Johan¬nes Fischer von Malrervingen har sich binnen 9 Mo¬naten dahier zu st .' ilen , wisrigensaSs ftiu Vcrmöaea
seinem anwesenden Bruder Michael Fischer gegenCau -tion ausgefolgt . wich . Verordnet bei Oberamk Em-
mrndingen zr . Ock. 1803.

Höchberg . (Vorladung .) Der schon seit mehrerw
Ja - ren vcrschouene Johann Pclcr Hartmann von
Colimar . oder dessen etwaige eheliche LeibiSe- be» wer«
den hiemir aufgesvrdert , sich wegen des erstern noch
davier stehenden Vermögens binnen 9 Monaten bet
hiesigem Oberamt zu melden und zu legitimiren , an¬
sonsten dasselbe seinen nächsten Anverwandten, die
darum gebeten haben , ausgefolgt werden wird . Ver¬
ordnet bei Oderamt Emmcndingen b . 8 - Nsv . 1803.

Höchberg . ( AchuldenliquidaUvn . ) Wer etwas a»
die Bürgere alt Johannes Jakob und Johann Jacob
Gömprrt in I - ringen zu fordern har , solle solches
Montags d - ry . DK . l . I . hei Verlust derselben in
dem WirthsbarS zum Hirsch allda vor Sem Lheilunzs -
Commissair unrer Mikbringunz der BeweisUrkunden
Vormittags gwörig liquidiren und das Wstlere ver¬
nehmen . ' Verordner bei Oberamt Höchberg d . 7.
Nov. 1803.

Hochberg . ( Vorladung .) Der entwichene Göttlich
Kern aus dem Frei - Amt , hat sich binnen z . Mona¬
ten , um so gewisser dahier zu steilen , als er

'
widrigen¬

falls als ein böslich außgeiretner Unkertdan behandelt
werden wird. Verordn« bei Oberamk Emmenbinge«
deu 24 Octsdcr « 823 .

Werg . (Liquidation . ) Zur Schuldenliqnidatio»
des in Untersuchung geratenen Johannes Braun
Burger im Bühlerrhal in der Sttckenhatt , ist Dien -
siag den 29 . d. Monats anbcraumk^ wer etwas an
denselben zu fordern hat , soll aus besagten Tag unter
Mitbrrnglttig seiner Beweisurkunden in hiesig kursürsti.
Nmtsschreiberey um so gewisser erscheinen , widrigen¬
falls er nach Verstuß dieses Termins nicht uichr ge¬
hört werde » wird. Verordnet Bühl bei Obrramt d.
-pen Nov . rzoz .

Eahr . (Litt Lapital wird gesucht) Eine Gemeinde'
im Oöeramk Lahr sucht gegen gute Sicherheit ern
Capital von 8 bis 10,002 fl . und will davon Z pro-
Cent Zins entweder alle Jahre oder alle 6 Monate
bezahlen . Das Nähere ist bev hiesigem Obecamt zu
erfahren und in Ordnung zu bringen. Lahr den 27
Ock . 1803.

Kurfürstliches Oberamt .
Biichoföheim . ( Tin KüPital wird gesucht ) Auf die

Bad n . Badische Brand - Kasse wirs ein Kapital von
vierzehiltauftnv Gulden entweder überhaupt oder in
einzelnen geringer« Suwmrn , dock» nicht unter Hun¬
dert Gulden , gegen landübliche Zinst am vierteljäh-
r -r , Aufkündigung ausgenommen . Wer folcheS ver¬
kehrten will , beliebe sich bey Oberamk Bischofshsim
zu melden . Die Schuld,ignationer» werden von sein
kurfürstlichen Hofraths - Kollegium Mheüt , und die
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Darleiher sind durch daS ganze Vermögen -er Ba¬
dens Badischen Brandversicherungs - Gesellschaft , wel»
ges im angeschlagenen Kapital « Werth aller dazu
gehörigenHäuser besteht, aufS vollkommenste gesichert.
Bischofsheim den 23. Ott . igoz .

Kurfürstliches Oberamt daselbst.
Carlsruhe . In Macklots Hoskuchhand 'ung sind

folgende Ka 'cnder für 1804 angekommcn :
Kotzcbue . A manach der Kroniken , mit Kupfern .

5 st - 30 kr.
Becker . Taschenbuch zum gesell. Vergnügen , m . Kupf .

2 fl . 45 kr.
Matthison und Sa 'is Gedichte ein Taschenbuch , mit

Kupf . 4 fl. 30 kr.
Gothe. Die natür iche Tochter , ein Trauerspie ' , als

Lllmanach. 2 fl . zo kr.
Taschenbuch für Kunst und Laune , mit Kupfern und

Musik . 5 fl.
Taschenbuch für Gartenfreunde , mit Kupf . 2 fl . 24 kr.
Ber iner Histor . Kalender , m . Kupf . 2 fl . 45 kr.
Dito - Damen Kalender , m . Kupf . 2 fl . 4z kr.
Dito Hand - und Schreib - Kalenden 2 fl.
Dito Großer Toiletten Ka ender , m . Knpf. r fl.
Dito keiner Toi' etten Kalender , m . Kupf . 20 kr.
Taschenbuch der Liebe und Freundschaft , mit Kupf . v.

Jury 4 fl.
Damenka ender von Huber , Lafontaine , Pseffel u . a.

m. Kupf . 2 fl. 24 kr.
Klio und Eutrcpe , ein Taschenbuch für Freunde und

Freundinnen , m . K. von Laminit 2 fl . 12 kr.
Menander und Glycerion , Taschenbuch v . Wieland , m .

Kupf. 2 fl . 24 kr.
Jakobi , Iris m . Kupfern von Lips 3 fl. z6 kr.
Göttinger Taschen Kalender mit Mode und andern Kup.

Deutsch oder französisch . 2 fl . 45 kr.
Augsburger Etuis - Kalender in laquirt Leder gebunden .

3 fl - r5 kr.
Dito Kalender in Silberlcder mit Spiegel , r fl. rz kr.
Dito dito ohne Spiegel. 48 kr.
Dito Fingerka 'cnder. r8 kr.
Augsburger kleiner Kalender , m . Kupfern , aus Sa '

z.
manns Elemcntarwcrk , ilium . 40 kr . schwarz 32 kr.

A '
manach zur angenehmen Unterhaltung , mit Kupfern .
1 fl . 20 kr . *-

Taschenbuch für edle Weiber und Mädchen , m . Kupf.
i fl . 24 kr.

Hoy r , Taschenbuch für Soldaten , r fl. z6 kr.
Neuser , kleiner Taschenkalendcr , m . Kupf. zo kr.
Offenbacher kleiner Ka 'ender , m . Kupf . 36 kr.
Frankfurter k einer Kalender , m . K. z6 kr.
Dito dito ohne K. 15 kr.

^ ImsnsL äes Osmes sveo esbsrnpes . Z . fl.
Gothar Hoskalend. z. Nutzen u . Vergnüg , m . K. s . fl.Der nehmliche in sranz . Sprache. 2 . fl.
Gothaer Taschenb. f. alle Stände , i . fl . 20. kr.

Carlsruhe. (Ankündigung.) In unfern, Verlag
ist erschienen :

AUemannische Gedichte für Freunde ländlicher
Natur und Sitten . Von I - F . Hebel , Pro¬
fessor zu Carlsruhe. 8.

Da nur ein unbedeutender Thcil der ersten Auflage
in den auswärtigen Buchhandel gekommen ist , so scheint
auch bey der zweiten für bas größere Publikum die An¬
zeige noch nicht überflüssiig zu seyn , baß diese Gedichte
in dem Dialekt des südwestlichen Deutschlands , der
Schweiz und des Elsasses geschrieben sind, und deswegen
Allemannisch heissen . Für Freunde ländlicher Natur
und Sitten eignet sie ihr Jnnhalt. Ucbrigens bürgt der
schnelle Absatz der ersten Auflage , welcher diese zweite
noch vor dem völligen Verlause eines Jahrs nöthig
machte , schon für den großen Bepfall , den diese vor¬
trefflichen , in ihrer Art vielleicht einzigen Gedichte er¬
halten haben. Zu ihrer weitern Empfehlung jedoch , und
zur Benachrichtigung für diejenige , zu deren Kenntulß sie
noch nicht gkommen seyn möchte » , seyc es Uns erlaubt ,
Eines der kompetentesten Richter in diesem Fach , des
Herrn Prof. Jacobi Urtheil darüber aus seiner beliebten
Iris im Auszug hier anzuführen :

„ Man darf nur Mensch seyn , um diese Lieder zu
fühlen - Neuheit der Ideen und Bi ber , eise ganz
eigene Naivität ; unschuldiger Scherz , abwechselnd mit
«vohlthäkigem Ernst ; erhabne Gedanken , deren Erhaben¬
heit durch den einsaitigen AuSdruk noch auffallender
wird ; tröstliche Wahrheiten , überall Leben und Wärme,
und ein herzliches , inniges Verlangen , den müden Ar¬
beiter auszurichten bei seinem Tagewerk , die gemeinere
Seele zu verede n , ohne sie aus dem Kreise , worinn sie
wirken soll , wegzurückeu, und den Menschen fest zu
halten an dem, , was sein Heiligstes seyn und bleiben
muß — Alles dieses gibt den Allemanischen Gedichten,
nach meinem Urtheil , einen so ausgezeichneten Werth ,
daß ich mich seit langer Zeit einer intressanteren Erschei¬
nung ans unserem Parnaß erinnere.

Der Pn-iß dieser Gedichte , geheftet , und mit einem
Umschlag ist 1 fl . 36 kr . Carlsruhe den i2ten Nvvbr.
180Z .

Macklots Hofkuchhandlung .
Biberach . Bei Unterzeichneten est in Mevge z«

haben : Ratender für das Jahr , 804. auf Band
gedruckt urd in Nusschaien befindlich. Der Preis ist
zo kr. Pcänumerando . welchen wir postfni erwarten.

Gebrüder Rnecht .
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